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·Ein Gerät zum PrUien 

der FUIIungsglelchmiiBigkelt von Clgaretten* 
von H. W. Lorenz, F. Seehafer und H. Borowski 

Wissenschaftliche Abteilung der B·A·T Cigaretten-Fabriken GmbH 

Im Hauptlabor der B·A·T Cigaretten-Fabriken wurde ein Gerät zum Prüfen der Füllungsgleidt­
mäßigkeit von Cigaretten entwickelt. 
Eine Cigarette wird als gleidtmäßig gefüllt bezeidtnet, wenn jeder Punkt des Cigarettenkörpers 
sidt bei Einwirkung einer konstanten Belastung um den gleidten Betrag verformt. 
Das Gerät arbeitet nun so, daß die zu prüfenden Cigaretten unter einer Druckrolle (1.) hindurdt­
gesdtoben und dabei entsprechend ihrem Füllungsgrad mehr oder weniger zusammengedrückt wer­
den. Oberschreitet die Zusammendrückung an irgendeinem Punkt einEm vorgegebenen Wert, wird 
ein Kontakt geschlossen und ein elektrischer Impuls auf einen Zähler (2) gegeben. 
DurCh Druckknopfsdtaltung läßt sidt das Gerät so einstellen, daß bei Cigaretten, die mehrere den 
Sollwert übersdtreitende Eindrückungen (Lödter) aufweisen, entweder alle Lödter (;,A") oder je­
weils nur das erste Loch ("1.") auf dem Zähler registriert werden. Weiterhin besteht die Möglich­
keit, nur die am Stoß zwisdten Strang und· Filter liegenden Lödter ("F"), sogenannte Lufttasdten, 
zu zählen. · · . 
Weldter Wert für die Zusammendrückung vorgegeben wird, hängt vom mittleren Füllungsgrad der 
Cigarette und von den Qualitätsanforderungen ab, die an das Fertigprodukt gestellt werden. 
Die für die Bedienung des Gerätes erforderlidten Einstellungen sollen an einem Beispiel gezeigt 
werden. 

BEISPIEL EINER MESSUNG 

Es sollte die Füllungsgleidtmäßigkeit von zwei auf verschiedenen Masdtinen gefertigten Cigaretten­
gruppen miteinander verglichen werden. Beide Gruppen waren mit gleidtem Tabakgewicht gefahren 
worden und wurden wegen untersdtiedlidter Streuung der Cigaretteneinzelgewidtte auf ± 50 mg 
vom Mittelgewimt selektiert. Die Cigaretten waren für Gewidttsselektion und ansdtließende Fül­
lungsprüfung konditioniert worden. Der vorgegebene Grenzdurchmesser (6,9 mm) für Verformung 
wird mittels des Rändelrades (;) auf der Skala (4) eingestellt. Da pro Cigarette maximal 1. Lodt 
gezählt werden soll, wird die Drucktaste mit der Bezeidtnung "1." niedergedrückt. 
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Nachdem Magazin-, Fallschachtbreite und Vorschub des Transporteurs auf die Cigarettenlänge ein­
gestellt worden sind, ist das Gerät betriebsbereit. 

In unserem Beispiel ergab die Prüfung: 
TABELLE 1 

Gruppe A Gruppe B 

geprüfte Menge Zahl der geprüfte Menge Zahl der 
Füllungslöcher Füllungslöcher 

1. 100 6 100 28 
2. 100 8 100 23 
3. 100 7 100 23 
4 ... 100 11 100 24 
5. 100 7 100 27 

X Sx 100 7,8 Sx 100 25 

Die Füllung (Stopfdichte) des Stranges ist bei den Cigaretten der Gruppe B wesentlich ungleich­
mäßiger als bei den Cigaretten der Gruppe A. 

ZUS~ENFASSUNG 

Es wird ein Gerät beschrieben, das die Füllungsgleichmäßigkeit von Cigaretten mißt, indem es 
selbsttätig registriert, Wie viele Strangstellen bei konstanter Belastung über ein vorgegebenes Maß 
hinaus zusammengedrückt werden. 

SUMMARY 

The present paper ~escribes an apparatus for the detection of irregularities in the tobacco filling 
of cigarettes. The cigarettes are charged with a defined pressure and the resultant deformations 
exceeding a predetermined Iimit are indicated automatically in number. 

R~SUM~ 

Un appareil pour Ia detection d'irregularites dans le bourrage de cigarettes est decrit. Les cigarettes 
sont soumises a une pression definie et les deformations ainsi produites qui depassent une Iimite 
predeterminee sont comptees automatiquement .. 
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